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Prof. Dr. Alfred Toth 

Ansätze zu einer Theorie der Bifunktorialität in der Semiotik 

 

1. Bereits bei den Zeichenklassen, die über der Grossen Semiotischen Matrix 

konstruiert werden und deren Grundschema wie folgt ausschaut 

GZkl = (3.a 3.b 2.c 2.d 1.e 1.f), 

stellt sich die Frage, welche Objekte hier wie aufeinander abgebildet werden und 

ob nicht auch die Morphismen zwischen den Objekten auf eine Art aufeinander 

abgebildet werden müssen. GZkl enthält als eingebettete die entsprechende Zkl 

Zkl = 3.a 2.c 1.e, 

wobei wir hier als Menge der Objekte O = {3.a, 2.c, 1.e} und als Menge der 

Morphismen M = {(3.a) → (2.c), (2.c) → (1.e)} haben, d.h. wir bewegen uns soweit 

also noch im Bereich der (gewöhnlichen) 1-Kategorien. 

2. Wenn wir hingegen von GZkl ausgehen, haben wir jeweils zwei Positionen für 

die Triaden, d.h. die eine von beiden bestimmt die andere (wobei es Sache der 

Konvention ist, welche primär und welche sekundär ist). In anderen Worten: 

Während die in GZkl eingebettete triadische Grundstruktur Zkl seriell geordnet ist, 

sind die „sekundären Triaden“ jeweils zu ihren „primären Triaden“ parallel. Wir 

können GZkl daher auch wie folgt darstellen: 

 (3.b 2.b 1.d)  parallel 

GZkl = (3.a 2.c  1.e)      seriell. 

Daraus folgt, dass wir folgende zusätzlichen Morphismen hbaen wizischen 

Objekten: 

(3.b) → (3.a) 

(2.b) → (2.c) 
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(1.d) → (1.e), 

nennen wir sie γ, δ, ǫ. Diese bestimmen nun aber ferner die 1-kategorialen 

Morphismen 

(3.a) → (2.c) := α 

(2.c) → (1.e) := β, 

und zwar haben wir passend zu den 2-kategorialen Objekten dann folgende 2-

kategoriale Morphismen: 

(3.b) →α´ (2.c) →β´ (1.e) 

  ↓γ    A   ↓δ       B ↓ǫ 

(3.a)  →α  (2.d) →β  (1.f), 

d.h. die „parallelen“ Pfeile sind wie folgt definiert: 

A := (α´ → α) 

B := (β´ → β). 

3. Zum theoretischen Hintergrund vgl. den folgenden Text aus Kaehr (2010): 
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sowie folgende Darstellung über die Zellen voin n-Kategorien bei Cheng (2004): 

 

4. Man erkennt, haben wir in der Semiotik also die „verbotenen“ 2-Zellen der 

rechten Struktur im obigen Bild vor uns; nochmals gezeigt anhand unseres 

Beispiels: 

(3.b) →α´ (2.c) →β´ (1.e) 

  ↓γ    A   ↓δ       B ↓ǫ 

(3.a)  →α  (2.d) →β  (1.f), 

wobei dies also die allgemeine 2-kategorientheoretische Struktur von Benses sog. 

„erweiterten“ Zeichenklassen der „Grossen Semiotik Matrix“ ist. 

4.1. Eine erste weitere verwandte Struktur finden wir in der Architektursemiotik 

Arins (1981): 
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Hier wird also die eine „subsidiäre“ Parallelstelle auf 3 (primäre, sekundäre, 

tertiäre Subzeuichen) ausgeweitet, wobei jeweils alle 9 Subzeichen aus allen 
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Bezügen in Frage kommen. Als allgemeines Strukturschema einer derartig 

konstruierten Zeichenklasse ergibt sich also 

  (1.1) (1.1) (1.1)    (1.1) (1.1) (1.1)    (1.1) (1.1) (1.1) 

  ...  ....  ...     ...  ...  ...     ...  ...  ... 

(3.a) (2.2) (2.2) (2.2)  (2.b) (2.2) (2.2) (2.2)  (1.c) (2.2) (2.2) (2.2) 

  ...  ...  ...     ...  ....  ...     ...  ...  ... 

  (3.3) (3.3) (3.3)    (3.3) (3.3) (3.3)    (3.3) (3.3) (3.3) 

und als allgemeines Kategorienschema: 

(3.a)→(a.b) → (c.d)→ (e.f)→(2.b)→(g.h)→(i.j)→(k.l)→ (1.c) →(m.n) → (o.p) → (q.r) 

 

 

(3.a)                    α (2.b)              β (1.c) 

4.2. Eine zweite weitere verwandte Struktur finden wir in der Kunstsemiotik 

Steffens  (1981): 
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In diesem Modell wird von sog. „generativen Einflussfelder“ primärer, 

sekundärer, ..., n-ärer Subzeichen auf die Hauptsubzeichen, d.h. auf diejenigen 

der in einer GZkl eingebetteten Zkl ausgegangen (Steffen 1981, S. 8 ff.). Da das 

Arinsche Modell (4.1) ein maximales Modell ist, was die Auswahl der Subzeichen 

sowohl als auch der semiotischen Dimensionen betrifft, bringt das Steffenschen 

Modell nichts Neues für die Theorie der semiotischen Bifunktorialität. 
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